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Anlage 34 zur GRDrs 705/2021


Verlängerung von Ermächtigungen 
zur Einstellung von Personal
außerhalb des Stellenplans

	 Org.-Einheit
(aut. Stpl.),

 Kostenstelle
	Amt
	BesGr.
oder
EG
	Funktionsbezeichnung
	Umfang in Vollzeitkräften
	Befristung
Bisher
neu
	durchschnittl. jährl. kostenwirksamer Aufwand
Euro

	
060 5300 050

5300 1000
	Gesundheitsamt
	EG 13
	Assistenz der Amtsleitung
	1,0
	
31.12.2021

31.12.2022
	



	
060 5300 060
060 5300 061
060 5300 062
060 5300 063
060 5300 064

5341 6000
	Gesundheitsamt
	EG 15
	Arzt/Ärztin
	5,0
	
31.12.2021

31.12.2022
	

	
060 5300 070
060 5300 071
060 5300 072
060 5300 073
060 5300 074
060 5300 075
060 5300 076
060 5300 077
060 5300 078
060 5300 079

5341 6000
	Gesundheitsamt
	EG 9a
	Hygienekontrolleur/-in
	10,0
	
31.12.2021

31.12.2022
	

	
060 5300 090
060 5300 091
060 5300 092

5341 6000
	Gesundheitsamt
	EG 6
	Medizinische Assistenz
	2,5
	
31.12.2021

31.12.2022
	

	
060 5300 100

5310 1010
	Gesundheitsamt
	EG 10
	Sachbearbeiter/-in IuK
	0,5
	
31.12.2021

31.12.2022
	

	
060 5300 130

5310 1010
	Gesundheitsamt
	EG 10
	Sachbearbeiter/-in HH, Rechnungswesen
	0,5
	
31.12.2021

31.12.2022
	



	 Org.-Einheit
(aut. Stpl.),

 Kostenstelle
	Amt
	BesGr.
oder
EG
	Funktionsbezeichnung
	Umfang in Vollzeitkräften
	Befristung
Bisher
neu
	durchschnittl. jährl. kostenwirksamer Aufwand
Euro

	
060 5300 110


060 5300 120

5310 1010
	Gesundheitsamt
	EG 10


EG 10
	Sachbearbeiter/-in Personal

Sachbearbeiter/-in Organisation 
	0,5


0,5
	
31.12.2021

31.12.2022
	



Antrag:

Die mit GRDrs. 429/2020 eingerichteten v. g. Ermächtigungen im Umfang von 20,5 VZK werden bis 31.12.2022 verlängert.

Begründung:

Das Gesetz über den Öffentlichen Gesundheitsdienst Baden-Württemberg legt 4 Kernaufgaben für die Gesundheitsämter fest. Eine zentrale Rolle nimmt hierbei der Gesundheitsschutz, insbesondere der Infektionsschutz und die Hygiene ein. Diese Aufgaben sind für die gesamte Stuttgarter Bevölkerung von zentraler Bedeutung. Auch bereits vor der aktuellen Covid-19-Pandemie hat das Gesundheitsamt Stuttgart im Rahmen seiner vielfältigen Aufgaben die Bürger/-innen vor alltäglichen, aber auch lebensbedrohlichen gesundheitlichen Gefahren geschützt (Krankenhaushygiene, Trinkwasser, u. v. a. m.). Dass lokale Infektionsgeschehen auch auf anderen Kontinenten bei neuartigen Erkrankungen innerhalb kurzer Zeit zu einer weltweiten Bedrohung führen können, zeigt die aktuelle Covid-19-Pandemie. Die Gesundheitsämter müssen für die Zukunft auf solche Entwicklungen vorbereitet sein. Das Gesundheitsamt der Landeshauptstadt Stuttgart wird - wie alle Gesundheitsämter - daher künftig nicht mehr dasselbe sein wie zuvor. Der Öffentliche Gesundheitsdienst muss mit seinen Kernaufgaben Infektionsschutz und Gesundheitsschutz der gesamten Bevölkerung nachhaltig gestärkt werden. In diesem Kontext muss der Öffentliche Gesundheitsdienst vielfältige Aufgaben übernehmen. Nicht nur der akute Schutz der Bevölkerung bei einer epidemischen Lage und die Steuerung der medizinischen Versorgung der Bevölkerung bei Pandemien hat eine essentielle und überlebensnotwendige Bedeutung, sondern auch der vorbeugende Schutz der Bevölkerung. Die Gesundheitsämter müssen sich dauerhaft auf die „neue Wirklichkeit“ einstellen. 

[bookmark: _GoBack]Die Organisationsuntersuchung „OU 53“ war eine „Soforthilfe“ aufgrund der Pandemielage, weshalb in diesem Zusammenhang zur „Unterstützung und dauerhaften Stärkung des Gesundheitsamts in der Corona-Krise“ (GRDrs. 429/2020) insgesamt 20,5 Ermächtigungen geschaffen wurden. Die Verwaltung wurde ermächtigt, außerhalb des Stellenplans bis 31.12.2021 o. g. Personal in einem unbefristeten Beschäftigungsverhältnis zu beschäftigen. Im Rahmen der Projektlenkungsgruppe wurde vereinbart, dass eine methodische Überprüfung der endgültigen Personalausstattung - nach Abklingen der Pandemie unter normalen Arbeitsbedingungen - zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen wird. 


